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WASSERVERSORGUNG 
Anlagen 
Hydranten- und Transportnetz in eD (s. Anhang 4) 

  
BETRIFFT Antrag des Stadtrates betreffend Genehmigung der Bauabrechnung der Integration 

und Erneuerung der Wasserversorgung Agasul 
 

  
 

DIE RECHNUNGSPRÜFUNGSKOMMISSION 

NACH EINSICHTNAHME UND IN KENNTNIS DES ANTRAGES DES STADTRATES  

BESCHLIESST: 
 

 
1. Die Rechnungsprüfungskommission beantragt dem Grossen Gemeinderat einstimmig, die Bauabrech-

nung zu genehmigen.  

2. Mitteilung an: 
a. Abteilung Tiefbau  
b. Abteilung Präsidiales, Ratssekretariat 

BEGRÜNDUNG 

Der Grosse Gemeinderat stimmte am 29. Januar 2004 der Übernahme der privaten Wasserversorgung Agasul 
zu und bewilligte einen Rahmenkredit von Fr. 1‘960‘000.- für die notwendigen Ausbauten. Kurz nach diesem 
Entscheid  bewilligte der Stadtrat, dass die im Aufbau befindliche Steuerungsanlage um das Gebiet Agasul 
ergänzt und erweitert wird. Die Arbeiten wurden etappenweise zwischen Frühling 2004 bis Herbst 2006 aus-
geführt.  

Die Bauabrechnung vom 14. Oktober 2008 der EWP ergab Fr. 1‘190‘033.55. Die Subventionen der Gebäude-
versicherung des Kantons Zürich GVZ betrugen Fr. 88‘583.-. Somit betrugen die Nettoaufwendungen Fr. 
1‘101‘450.55. 

Auf die im Projekt geplante Verbindungsleitung zum Reservoir First konnte verzichtet werden  
(Kosten ca. Fr. 630‘000.-). 

Die Vertreter aller beteiligten Stellen fanden eine günstige Variante mit der „Alternative Brauiweier“. Diese 
gewählte Leitungsführung bestand den Test anlässlich einer Feuerwehrübung im November 2009. Diese Vari-
ante kostete netto Fr. 44‘879.90 und ist nicht Teil der obigen Bauabrechnung. 

Die Rechnungsprüfungskommission anerkennt die Entschuldigung des Stadtrates für die viel zu späte Bauab-
rechnung. Sie erwartet, dass der Stadtrat nun künftige Kreditabrechnungen fristgerecht dem Grossen Ge-
meinderat vorlegt. 
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